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uns am Petersberg vorüber durch das schöne Anhaltincr Land . Dann verbrachten
wir im Pschorrbräu mit den Magdeburger Kommilitonen einige stimmungsvolle
Stunden und traten in der Nacht bei leichten » Schneegestöber und herrlichem Mond¬
schein die Rückfahrt an . — Ebenso besuchten wir , und zwar zweimal , am 5 . No¬
vember 1931 und am 2 . Juni 1932 , die Naumburger . Beide Fahrten verliefen
wörtlich gleich . Äber Weißenfels erreichten wir die herrlich gelegene Schönburg
und dann über Naumburg und Kösen die alte , liebe Rudelsburg und erfreuten uns
an beiden Punkten an der herrlichen Aussicht in das Tal der Saale . Rechtzeitig
trafen wir dann in ? Naumburger Ratskeller ein , erwartet von den dortigen Kom¬
militonen und anderen Hallenser Freunden , die mit der Bahn uns nachgereistwaren .
Zu schnell verrannen die Stunden , aber wir schieden mit herzlichem Dank für gast¬
liche Ausnahme und freundliche Begrüßung . — Dank allen denen , die uns diese
Zusammenkünfte ermöglicht haben . Möchten die gegenseitigen Besuche eine stän¬
dige Gewohnheit werden .

Aus dieser Stimmung heraus hat der Naumburger Kommilitone Scheele ,
Abiturient von 1866 und damit einer der ältesten noch lebenden Lateiner , der alten
Latina einen Gruß gewidmet , welcher hier seinen Ehrenplatz finden soll :

^ Ima mater .
Ein hohes Lied möcht ich , Latina , dir heut singen .
Du aller Schulen schönste Zier .
Mein Äerz voll Dankgcfühl möcht ich dir bringen
Mir Alles , was du hast getan an mir .
Du nahmst mich aus in deine hehren Räume ,
Du führtest mich in froher Knaben Kreis ,
Die mit mir teilten meine Iugendträume
And Freund mir blieben noch als Greis .
Du hast behütet meine goldne Jugend ,
Du hast gestärkt mir Äcrz und Kand ,
Gelehrt mich Gottesfurcht und Tugend
Und Treue zu dem Vaterland .
Du hast mir eingeflößt die Nächstenliebe ,
Befriedigt meinen Wissensdrang .
Drum singen alle meine Äerzenstriebe ,
Latina , dir heut Lob und Dank .

kemwiseei - e ( 12 . 111 . 33 ) !
Im Kriegsjahr 1915 fielen aus der Zahl unsrer Lateiner 73 , und unter diesen

drciundsiebzig waren 13 unmittelbar von der Schule ins Äccr eingetreten und in
den Krieg gezogen . Die Iung - Lateiner , die im Jahre 1915 im Kampfe für uns das
Leben ließen , waren :

Volkmar Purucker aus ^ I , -j- bei Nouvron ,
Bernhard Nebe - Roßleben aus O I , -j- bei Posl Cappelle ,
Walter Fettback aus O I , -j- bei Skicrnewice,
Oskar Kohlschmidt - Calbe aus 0 I , -j- bei Verdun ,
Mar Buchholz aus 0 1, 1- an der Rawka ,
Albert Müller - Nauendorf aus 0 1, 1- bei Marchsville ,
Friedrich Pölkow aus l^ I , -j- bei Marchsville ,
Max Müller - Ortelsburg aus v II , bei Tarnow ,
Paul Krieg - Gramsdorf aus L> I , -j- am Merkanal ,
Werner Äerzfeld - Äalle aus III , -j- am Bug ,
Äermann Mager - Äalle aus O I , -j- am Lingckopf- Vogesen ,
Martin Reimers - Äalle aus O I , -s- im Osten ,
Rudolf Nowotny aus L> I , 5 an der Düna .
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Von einzelnen der getreuen Kommilitonen , die durch Tapferkeit und Auf¬
opferung ihrer alten Schule Ehre geinacht haben , ist uns durch Angehörige Näheres
mitgeteilt worden :

Gerhard Sirsch - Pretzsch ( 1900 — 1908 ) hatte am 6 . VIII . 1914 sein erstes
theologisches Examen bestanden und meldete sich am 8 . VIII . als Kriegsfreiwilliger .
Am 8 . X . zog er begeistert , kampsesmutig und siegesfrcudig ins Feld . Am 11 . 1 . 1915
lag er bei Soissons auf vorgeschobenemPosten , 40 m vom Feinde entfernt , und
harrte bis zum Eintritt der Dunkelheit im mörderischen Feuer der Feinde aus .
Da traf ihn in dem Augenblicke , als er sich über einen verwundeten Kameraden
beugte , das tödliche Blei in den Kopf .

Friedrich Pölkow ( 1910 — 14 ) , ein geborener Mecklenburger, fand bei der
erfolgreichen Abwehr des französischen 'Durchbruchsversuchs bei Marcheville
seinen Tod . Sein Äanptmann rühmt seine treue Pflichterfüllung , die Gradheit
und Schlichtheit seines Wesens . Ein älterer Freund aus seiner Kompagnie lobt
seine eiserne Ruhe , die er auf Patrouille und im Granatfeucr zeigte . „ Nerven
hatte er scheinbar überhaupt nicht , starke Rauchwolken qualmte er aus seiner Tabak¬
pfeife , die ihn selten verließ ."

Goswin von Bramann ( 1903 — 13 ) , der Bruder des schon am 2 . März
in der Champagne gefallenen Äellmut , studierte Medizin in Berlin , er trat bei
Kricgsbeginn als Fahnenjunker in das 2 . Gardefeldartillerie - Regiment in Pots¬
dam ein und zog am 17 . XII . 1914 voll glühender Begeisterung ins Feld . Am
4 . V ., drei Tage vor seiner Ernennung zum Leutnant , beim Vorgehen über die
Köhcn von Iaslo wurde er vom Schrapnellvolltreffcr in die Schläfe getroffen .
Mit den Worten : „ Grüßt meine Mutter und meine Brüder " verschied er .

Otto Bünger - Etgersleben ( 1903 — 09 ) , Kandidat der Theologie , war
von Jugend auf schwächlich gewesen , und der Kriegsdienst , dem er sich mit Be¬
geisterung hingab , wurde ihm zuerst nicht leicht ; aber mit starkem Willen ertrug
er die Beschwerden, die er in zahlreichen Briefen an die Eltern anschaulichund mit
Kumor zu schildern wußte . Im April 1915 kam er in die Gegend vor Vcrdun .
Auf den 3 . V . früh wurde er zur 2 . theologischen Prüfung nach Äalle vorgeladen,
und rechtzeitig hatte er den Urlaub beantragt . Aber er erhielt ihn erst am 2 . V .
früh 4̂3 und verzichtete nun , am rechtzeitigen Eintreffen in Äalle verzweifelnd ,
auf Keimreise und Wiedcrsehn mit den Eltern . Am 5 . V ., also eigentlich während
seines Arlaubs , wurde er zwischen St . Nemy und Lcs Eparges durch Granat¬
splitter schwer verwundet und starb nach wenigen Minuten .

Max Äammerle ( 1896 — 1904 ) , Kommandant von l '̂ 14 , wurde am 5 . VI .
bei unsichtigem Wetter von mehreren bewaffneten englischen Fischdampfern ein¬
geschlossen , sein Boot erhielt durch das feindliche Feuer mehrere Treffer , es ging
zwar unter Wasser , musste aber , da die Maschine versagte , wieder auftauchen , damit
die Besatzung wenigstens gerettet wurde . Als das Boot mit der letzten Preßluft
an die Oberfläche gebracht wurde , gab Kammerle den Leuten den Befehl über
Bord zu springen . Die Engländer retteten die Mannschaft , der Kommandant
ging unter .

Gerhard Kupfer ( 1904 — 13 )^ Student der klassischen Philologie in Äalle ,
kam mit einem neugebildetcn Infanterie - Regiment als Anteroffizier nach dem
Elsaß , nahm an den schweren über drei Wochen sich hinziehenden Kämpfen am
Reichsackerkopf teil und fand bei der Abwehr französischer Angriffe am Lingekopf
am 27 . III . den Tod . Aus den Schützengräben vor Soissons , wo er bis Mai 1915
kämpfte , schrieb er den Eltern : „ Sorgt Euch nicht um mich ; wo es auch sei , ich bin
überall in Gottes Äand ." Ostern 1915 schickte er seinen Eltern ein langes Gedicht ,
es ist ein Zeugnis seines frommen Sinnes , heißer Vaterlandsliebe und festester
Äoffnung auf den Sieg . Seine von ihm seit dem Jahre 1912 verfaßten Gedichte
haben seine trauernden Eltern „ zum Gedächtnis eines Frühvollendeten " ver¬
öffentlicht . Die Gerhard Kupfer - Stiftung an der Latina hält die Erinnerung an
den idealgesinnten Jüngling wach .

Ernst Werner - Radewcll ( 1902 — 13 ) , Student der Medizin in Salle ,
nahm als Artillerist an den Winrerkämpfen in Masuren teil . Mit erfrorenen
Füßen wurde er nach Äause geschickt . Dann , als Fahnenjunker bei einem Pionier¬
bataillon eingetreten, ließ er sich auf besonderen Wunsch im Westen ins Feld stellen ,
nachdem drei seiner Brüder dort gefallen waren . Als Anteroffizicr war er um seiner
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Tapferkeit , semer feste » inneren Äaltung , der Sonnigkeit und Wärme seines Ge¬
mütes willen der Liebling seiner Kompagnie . Bei einem Sturmangriff zur Wieder¬
gewinnung eines verlorenen Grabens in die Seite getroffen , starb er mit einem
Äurra ! auf den Lippen .

( Mitteilungen aus dem Ehrenbuche der Latina .)
(Fortsetzung 1 .)

Leee 1932 .
507 . Rademacher , Julius , Rechtsanwalt und Notar in Bad Bramstedt

( 1886— . 894 ) , -j- 3 . 9 . 1930 .
495 . Pohlentz , Guillermo Walter , Farmer in Mexiko ( 1890 — 1895 ) , 5 18 . 6 . 1931

an Bord der „ Bremen " .
769 . Zutz , Wilhelm , praktischer Arzt in Eberstadt ( Darmstadt ) ( 1883 — 1892 ) ,

-j- 22 . 12 . 1931 .
59 . Bohnenstädt , Benno , vr . xkil ., Oberstudicndirektor in Leipzig ( 1892 — 1896 ) ,

1- 27 . 12 . 1931 .
262 . Äildebrand , Alfred , Reichsbankrat a . D . in Berlin - Schlachtensee ( 1891 bis

1898 ) , -j- 6 . 1 . 1932 .
Rübenhaqcn , Max , Pfarrer i . R . in Elrleben a . d . Gera ( 1873 — 1881 ) ,
1- 21 . 1 . 1932 .

« 98 . Trebst , Fritz , Zahnarzt , Or mscl . in Magdeburg ( 1885 — 1894 ) , 5 2 . 3 . 1932 .
158 . Gäbelein , Johannes , Pfarrer in Sainichen , Apolda - Land ( 1883 — 1891 ) ,

1- 11 . 3 . 1932 .
Stegner , Karl , Oberlandesgerichtsrat , Dr, iur , in Naumburg ( 1898 — 1899 ) ,
-j- 1 . 4 . 1932 .
Naucke , Rudolf , Pfarrer in Domnitz - Dalena ( 1905 — 1914 ) , 5 6 . 4 . 1932 .
Werner , Otto , staatl . Forstmeister i . R . ( 1874 — 1884 ) , 5 8 . 4 . 1932 in
Wiesbaden .
Alberts , Kermann , Dr irwel ,, praktischer Arzt in Geisweid - Siegerland
( 1889 — 1894 ) , 1- 12 . 4 . 1932 .
Kunkel , Paul , Prof . I) r„ Studicnrat i . R . in München - Gladbach ( 1875 bis
1881 ) , 1- 4 . 5 . 1932 in Wildbad Wemding - Nördlingen .

« 91 . Thon , Wilhelm , Prof . vr , Studienrat i . R . in Bitterfeld ( 1873 — 1880 ) ,
-i/ 7 . 5 . 1932 .

Z24 . Kluge , Paul , Medizinalrat in Wolmirstedt ( 1870 — 1877 ) , ^ 13 . 8 . 1932 .
Wernecke , Äelmut , Gymnasiast in Salzwedel ( 1925 — 1930 ) , -j- 8 . 9 . 1932 .
Reineck , Erhard , Dr plril . , Superintendent i . N . in Äeldrungen ( 1851 — 1860 ) ,
-j- 5 . 11 . 1932 in Frankfurt a . M .
Schlegel , I . R ., Direktor , Kruppsche Reederei , Rotterdam , Atlantic -Äuis ,
Westplein , 1- 19 . 11 . 1932 .

Am 10 . 11 . 1932 starb ein alter Lehrer der Latina :
Prof . Dr. Äeinrich Jordan im Alter von 77 Jahren , seit 1911 im Ruhestande .
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